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« I» r a les .
Wildbad , 5 . Aug . 1912 .* Der gestern im Kgl. Kursaal stattgsfundene Kammer¬

musik-Abend hatte eine ziemlich zahlreiche Zuhörerschaft an¬
gelockt . Und was in dem reichhaltigen Programm gebotenwurde, rechtfertigte in jeder Weise den guten Besuch . Vor
allem sei der Solistin, Frl . Marie Kaufmann , Pia¬
nistin aus Mannheim , gedacht . Die in unserer Badestadt
noch unbekannte Klaviervirtuosin legte ein beredtes Zeugnis

ihres großen musikalischen Könnens ab . In ihren Vorträ¬
gen bekundete sie eine vollendete Meisterschaft auf dem Flü¬
gel und entzückte namentlich durch ihr gemüt- und ausdrucks¬volles Spiel, daß durch brillante Technik unterstützt wird .Sie durfte den herzlichsten Applaus eines dankbaren Pu¬blikums entgegen nehmen . Das Orchester hielt sich wacker.* Das Benefiz -Konzert für die Mitglieder des Kgl.
Kurorchesters hatte dank der schönen Witterung sehr viele
Musikfreunde angelockt . Das Programm war sehr gewählt,
sämtliche Nummern gelangten in tadelloser Korrektheit zu

Gehör . Hoffentlich ist auch der pekuniäre Erfolg ein zu¬friedenstellender.
* Auf den Heute im Kgl. Kursaal statfindenden Bal¬ladenabend des Herrn Hermann Gura. Kgl . Kammersängeraus Berlin, machen wir an dieser Stelle aufmerksam.

Druck und LvrlLg d« Bdrrch . LofwmwsHen BuKbruckersiln Wildbad . — BdrantrvortliL: L. Neinhardt b-astlLst.

Stadtgemeinde Wildbad.
Vergebung von Wegbauarbeiten .

Mittwoch , de« 7 . Augnst , vormittags 1l Uhrim Sitzungssaal des Rathauses.Die Erneuerung von zsm ' 595 m älterer Wegstrecken im Kegelbal-wald wird im öffentlichen Abstreich vergeben.
Kostenveranschlag und Bedingungen liegen an Unterzeichneter Stelle

zur Einficht auf .
Wildbad, den 3 . August 19l2 .

Stadttmuaml WUddad
Munk

I. PmW -ZMMk WkMnie

Zichmg II. Acht
S und »v .

Erneuerungslose
Ganzes Halbes Viertel Achtel - Los

40 . — 20 .— 10 . - 5 Mk.
Kauflose

Ganzes Halbes Viertel Achtel - Los
io Mk .80.— 40.

Wildbad.
Bereiusbank
Telephon 4. Irih HlatH

Kgl. Württ . Lotterie -Einnehmer .

RiigUes Arthekter
WU - Keute abend "WU

k» tchk Alknl
Lustspiet in 3 Akten

von F . v . Schönthan und Fr . Koppel-
Ellfeld .

Ein anständiges

wird zum Serviere « sofort gesucht.
§ o1L. Aälsr .

Ikcrschenbier
empfiehlt

HM unö öunket
in ganze« und halbe» Flaschen

Ir. Hempel
bei dem Bergbahnbahnhof .

'
Wiläbs .ä , L3 .uxt8trL88S 75 I

uutsrtlutb golclnsr 8t«rv .
Ür 8l <;8 nnä L1ttz8t 68

am klstLv .
Lpreeliskit : von 8—12 «nck 2 —7 tttii '

bovutNKS 9—2 lUrr.
Bestellt bei sämtliche« Kraukenkasse« .

0 ) F ^ empfiehlt
in divers. Preislagen

ipfiehlt
Fr F>

Anständiges, tüchtiges

welches waschen, bügeln und einfach
kochen kann , für^ kleine deutsche Fa¬milie.

Nsv -^ orlr-6lt^.
Referenzen gegeben und verlangt .Adr . an die Exp . erb . s93

Suche für meine Bäckere « und
Conditorei per sofort oder spätereinen

bedrüllK
Sohn achtbarer Eltern.

Ir -. Winkle ^
Bäckermeister .

Wildbad , König Karlstraße 77.

krau liülilo
Äsliilli fir H«O i>. Btickliii!-

HM
kt0rLd «im , Güterstraße 25 .

Viele Dank- und Anerkennungs¬
schreiben.

U . a. Sehr geehrte und liebe Frau Rühle !
Schon lange drängt es mich , Ihnen mei¬nen herzl. Dank auszusprechen . Da ich eS
nächst Gott Ihnen danke, daß ich wieder
gehen kann und von meinen großen Schmer¬
zen in allen Gliedern durch Ihren heilsa¬men Tee befreit bin. und auch hauptsäch¬
lich Ihre Verbände an meinen Füßen wirk¬ten reines Wunder und ich bin somit der
Anordnung der Aerzke , mich einer teurenBadekur zu unterwerfen, enthoben ; habenSie nochmals meinen verbindlichsten Dank .Werde gern allen derartig Rheumatislei-denden Sie aufs wärmste empfehlen . Mitaller Hochachtung grüßt Sie ganz ergebenst

Rosalie Lied .
Huchenfeld, 17 . Juni 1911.

Briginat-Pi) ramiden-Megenfänger
„Schwapp"

1 Stück 7 Pfg , 3 Stück 20 Pfg .,Z Stück 60 Pfg
empfiehlt KHv. Watt We .
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krterv^Usrrvle ttxglene -
Vreaäe« 1911

» Orosser ?reis "

-SÄ LeLrsortierteL I^LZeri« Corsette» der weltbekannte «
Marken

O - A 1s 8iröri6
1-. . a lA Oouronne

O . L . Brüssel ,
8 . Iu . ^ <L H .

Karners 6te .
Büstenhalter, Reform-

leibche«, amerikan. Unter¬
taillen, Blusenfüller.

Damen-Btnden-Gürtel.
Annahme von Corsetten

z«r Wäsche «ud Reparatur.

Vilnri Lauer
Erstes Pforzheimer Corsett-« . Sauitäts - Spezial -Geschäft

Hauptstraße 91 .
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Die Wehrsteuer.
Es gibt — man sollte es nicht glauben — auch

Steuern , die populär sind . Dazu gehört die Wehr¬

steuer die namentlich auf dem Land von der Wähler¬

schaft häufig in den Vordergrund der Diskussion gerückt
wird . Die Landbevölkerung stellt einen verhältnismäßig

großen Prozentsatz der Wehrpflichtigen , und die Leute

sehen nicht ein , warum diejenigen , die zwei oder drei

Jahre mehr Verdienstmöglichkeit haben als die Soldaten ,
« cht in irgendeiner besonderen Weise zur Steuer herange¬

zogen werden . Man hält eine solche Sondersteuer für
einen Akt ausgleichender Gerechtigkeit und macht den

Volksvertretern und der Regierung einen Vorwurf da¬

raus , daß sie so viele ungerechte Lasten beschlossen haben
und stets an dieser so naheliegenden Besteuerung llorbei -

gegangcu sind .
In der Tat bestehen in andern Ländern , vor allem in

der Schweiz , das jeden wehrfähigen Mann , wenn auch
nur für kurze Zeit , zur Fahne ruft , eine Abgabe für

diejenigen , die aus irgendeinem Grunde befreit sind . Im

Deutschen Reich , wo die Zahl der Gestellungspflichtigen
weil größer ist, als die der Rekruten , kommen auch zahl¬

reiche junge Leute frei , die körperlich vollkommen

taugt ich sind und auch nicht als Stützen ihrer Familie
reklamiert werden . Wenn trotzdem der Reichstag seiner¬

zeit die Steuer einstimmig abgelehut hat , so geschah das

hauptsächlich aus einem ethischen Grund , weil man der

Meinung ist, der Heeresdienst sei ein Ehrenrecht nicht
nur eine Pflicht , die man mit Geld ablösen könne . Fer¬

ner werden , so sagt man , beim Militär Eigenschaften ge¬
weckt und gestärkt , die später das Fortkommen im Er¬

werbsleben erleichtern und den Verlust an Verdienst aus -

gleichen . Wer nicht durch die Schule des Heers gegangen

fei . entbehre mehr als er gewinne . Außerdem be¬

stehen auch materielle Schwierigkeiten , denn in vielen

Fällen sind die jungen Leute , die militärfrei werden , fi¬

nanziell nicht unabhängig , sondern liegen ihren Eltern

auf der Tasche .
Trotzalledem möchten wir — so schreibt die „ Demo¬

kratische Korrespondenz
" — dafür eintreten , daß man dem

Volksempfinden , das die Wehrsteuer fordert , in irgend
einer Weise gerecht werde . Die Fortschrittliche Volkspar¬
tei sollte sich bemühen , bei der bevorstehenden B e st e u e r -

nng des Besitzes eine Form zu finden , die das Ver¬

mögen von Steuerzahlern , die militärfrei waren , stärker

heranzieht , als das der andern Bürger , die ihrem Vater¬

land mehrere Jahre gedient haben . Eine solche , Wehr -

steuer , die sich an eine Vermögens - oder Erb¬

schaftssteuer anschließt , vermeidet die Schwierigkeiten ,
die bei der Erhebung einer Sondersteuer entstehen , und sie
kann auch leicht getragen werden , da sie ja nur eintritt ,
wenn ein entsprechendes Vermögen oder eine

größere Erbschaft vorliegt .

In diesem Zusammenhang wäre auch zu erwägen ,
ob nicht Junggesellen beiderlei Geschlechts und kin¬

derlose Ehepaare in irgendeiner Form ungünstiger gestellt
werden sollten , als Familienväter , deren Vermögen und

Einkommen durch die Ausgaben für die Kindererziehung
einer Besteuerung unterliegt , die zwar den Charakter der

Freiwilligkeit trägt , aber doch auch im Dienst der Allge¬
meinheit und des Staatsdienstes geleistet wird .

Die Hauptsache aber bleibt , daß möglichst bald das

Versprechen einer wirklichen Besitzbesteuerung ein -

aelöst wird , das Regierung und Reichstag abgegeben haben .
Es muß den Reaktionären , die unter dem ersten Ein¬
druck ihrer Niederlage bei der Reichstagswahl nicht „ nein "

zu sagen wagten , klar gemacht werden , daß im Volke

noch derselbe Wille wbendig ist- der im Januar in so radi¬
kaler Weise zutage trat , und daß es ein sehr gefährliches
Spiel wäre , erneut denKampfzumSchutzdesPor -

temonnaies der Besitzenden zu versuchen .

Was die Liebe vermag.
Ws Roman von Liytor Blüthgen ,

Nachdruck verboten .
(Fortsetzung . )

Washingtonhotel .
Liebe Alice !

Ich schreibe die Briefe an Dich immer stückweise,
wie ein Tagebuch , habe ich mir vorgenommen .

Mit Frau Byrant bin ich schon ganz intim geworden ,
sie nennt mich Bella und ich sie Lima , und wir sagen
Du zueinander . Sie versteht doch besser Deutsch als es
erst schien . Ihr Mann hat auch vielerlei zu tun hier ;
ihr Vater , ein großer , ehrwürdig anssehender Herr mit

langem iveißen Barte , der seine Tochter schwärmerisch
zu lieben scheint , ist für acht Tage verreist , er heißt Hatch .
So sind wir viel allein . Da sind wir denn schon zu¬
sammen ausgeslogen , was man bei den vielen Kabel¬

bahnen hier sehr bequem hat . Sie will mir die Stadt
ordentlich zeigen , und das lohnt . Du brauchst Dir gar
nichts auf Dein Neuyork einzubilden . Viele Straßen
haben Asphaltpflaster , Bäume zu den Seiten und grünen
Rasen vor den Häusern . Auch ein Broadway ist darunter .
Es wimmelt von den herrlichsten Hotels und ThÄitern ,
darunter zwei Opernhäuser , sowie Konzerthäusern , worin
man oft europäische Berühmtheiten hören kann , und Ver¬

gnügungsparks ; ab und zu ein Marktplatz , auf einem
war richtiger Markt : Leute aus allen Nationen hielten
dort Früchte , Gemüse , Geflügel , Butter , Käse u . dgl .
seil ; darunter auch deutsche Bauern . Manchmal sieht
man ein Menschen - und ein Wagengewühl wie bei euch,
tz . B . an der Junction , wo ein paar Geschäftsstraßen ,
zusammenstoßen : dort stehen auch Polizisten und schreien
immerzu ihre Warnungen und helfen Damen über die
Straße . Ueberhaupt die Geschäftsstraßen , die Geschäfte !
In emem . das durch fünf Stockwerke geht , kann man
nicht mehr wie alles haben . Es har eigene Maschinen im
Meller , die die elektrische Beleuchtung erzeugen , im Som¬
mer auch große Fächer in Bewegung setzen . Tin Röhren¬
system befördert Geld und kleinere Pakete . Es gibt da
komfortabel eingerichtete Zimmer , wo man sich aüsruhen

Deutsches Reich
Deutscher Pfarrertag in Stuttgart

vom 10 . — 12 . Sept . 1912 .

Aus der Tagesordnung der Abgeordnetenvecsamm -

lung , die Donnerstag , den 12 . Sept . vorm . 9Hz Uhr im

Festsaal des Neuen Vereinshauses , Furtbachstr . 6 statt »

findel , steht ein Antrag des württ . Pfarrvereins betr .
das Jesuitengesetz . Stadtpfarrer Traub -Stutt »

gart wird folgende Resolution begründen :

„ Der Deutsche Pfarrertag erklärt sich gegen Auf¬

hebung des Jesuitengesetzes sowie gegen Umdeutung sei¬
nes Sinnes , wodurch dem Jesuitenorden im deutschen
Reich freie Bahn geschaffen würde . Er bittet Bun¬
desrat und Reichstag , nicht die Hand zu bieten , daß der

Jesuitenorden seine für den Frieden der Konfessionen ,
Schule und Staat gleich gefährliche Wirksamkeit in

Deutschland wieder aufnehmen kann . Er ist bereit , zum
Abwehrkampf die wertvolle Arbeit des Evang . Bundes

eifrig zu fördern .
"

Ein weiterer Gegenstand der Tagesordnung ist die

Jugendpflege , über die Universitätsdirektor Bauer -Ber -

thelsdors bei Herrnhut referieren wird . Korreferenten find

Prof . Dr . Wurster -Tübingen und Stadtpfarrer WUte¬
ri ch -- Stuttgart . Endlich wird sich die Abgeordnetenver -

sammlung auch noch mit der Schaffung einer Fa¬
milie n b i b e l beschäftigen .

*

Erhöhung der Kopfsteuer im
Reu -Guinea -Gebiet

Dem Grundsatz folgend , daß die Eingeborenen in

den Kolonien zu den Kosten der Verwaltung mit beizu¬
steuern haben , hat Gouverneur Hahl in 93 Gemeinden die

jährliche Kopfsteuer von 5 M auf 10 M erhöht .
Tie Steuer kann auch durch Arbeitsleistung abgetragen
werden , wobei 20 Pfg . für den Arbeitstag in Anrech¬

nung gebracht werden .

Mannheim , 3 . Aug . Eine Mannheimer Son¬
dernummer der „ Export - Woche " beabsichtigt dev

Verlag August Scherl in Berlin herauszugeben . Der

Stadtrat wird auf Antrag des Verkehrsvereins einen grö¬
ßeren Vorrat dieser Publikation für städtische Zwecke be¬

ziehen .
Wiesbaden , 3 . August. Der Deutschen Gesellschaft

für Kaufmanns - Erholungsheime sind wieder¬

um eine Reihe von Stiftungen und Beiträgen zugeflossen
u . a . von Dr . Wilhelm Merton -Frankfurt a . M . , äußrer
den gestifteten 10 000 M ein Beitrag von 3000 M , fer¬
ner stifteten : Frankenthaler Zuckerfabrik 5000 M , Degg -

inger und Heß-München 5000 M , Abgeordneter Eahens -

ly -Limburg 5000 M , Kommerzienrat Wilhelm S -imon -

Kirn 6000 M . Insgesamt sind seit etwa Monatsfrist dex

Gesellschaft ca . 80 000 M an Stiftungen und Geschenken

gewährt tvorden .
Esse« , 3 . Aug . Hier beginnen heme die Festlich¬

keiten zur Hundertjahrfeier der Firina Krupp .

Halle , 3 . Aug . Dr . Paul Gottfried Drews , der
hervorragende Theologisprofessor , ist im Wter von 54

Jahren gestorben .

Görlitz , 2 . Aug . Nach dreitägigen Einigungsver -

handlungen , an denen Vertreter des Gesamtverbandes

deutscher Metallindustrieller , Vertreter der Verwaltung
der Waggonfabrik , die Gauleiter der an dem Streik be¬

teiligten Arbeiterorganisationen und 7 Streikende teil »

nahmcn , ist
'
heute nach fast viermonatiger Dauer der Streik

in der Görlitzer Waggonfabrik beigelegt worden . Die

Arbeit soll anfangs nächster Woche wieder ausgenommen
werden .

Lübeck, 2 . Aug . Die hiesige Liberale Volkspartei
beantragt beim Parteitag der Fortschrittlichen
Volkspartei die Einsetzung einer Agrarkommis -

sivn zur Erzielung eines liberalen Bauernstandes .

kann , und einen herrlichen Speisesaal , wo junge Mäd¬

chen in schwarzen Kleidern , weißen Mullschürzen und

weißen Häubchen bedienen . Hier ist ein beliebter Rendez¬

vousplatz für Damen . Manche Leute bringen sich Eß, -

waren mit , die sie auf einem der vielen Balkons ver¬

zehren . Von den vielen Kirchen hier hat merkwürdiger¬

weise nur eine , die größte katholische Kirche , Glocken .

Schulen gibt es hier massenhaft , von allen Sorten , auch

eine Hochschule, wo jeder den Vorträgen beiwohnen kann ,
die von geeigneten Personen , wie Lehrern , Advokaten ,

Pastoren , auch Rabinern , gehalten werden . Sehr schön

angelegt sind die Kirchhöfe , mit verschiedenen Abteil¬

ungen für die verschiedenen Bekenntnisse , alle nur durch

breite Kieswege voneinander getrennt ; von den verschie¬
denen Religionen ist, glaube ich , alles was Namen hat ,

hier vertreten .
Sehr nett wohnt der alte Herr Hatch , Livias Vater ,

in einer zweistöckigen , grauangestrichenen Villa mit Ve¬

randa , die ganz von Schlingpflanzen berankt ist, und

vornehmem Treppenaufgang ; vorn ein sauberes Vorgärt¬

chen, nur Rasen und einzelne Sträucher , hinten ein schön-

gepflegter Blumengarten , dessen mittlerer Kiesweg auf

ein hübsches Gartenhäuschen zuläuft . Mister Hatch hat

mich selber hineingeführt . An den Wänden hingen Bilder

berühmter Schriftsteller und Philosophen , darunter Mot¬

tos , die er selber geschrieben hatte , und die er mich mit

Stolz lesen ließ .
Ach , Alice , er hat ein schweres Schicksals gehabt ;

seine Frau , die Mutter von Livia Bryant , ist in der

Zeit des Bürgerkrieges vor Aufregung wahnsinnig ge¬
worden , und Livia , die mir das mitteilte , erzählte weiter ,

daß er unmer Angst gehabt hätte , sie würde auch ein¬

mal wahnsinnig , indem sie die Anlage geerbt hätte , und

daß er deshalb , von beständiger Unruhe gepeinigt , mit

ihr viel Reisen gemacht hätte , auch in Deutschland , wie

ich Dir schon schrieb . Er war früher Arzt . Seit Livias

Verheiratung ist er ruhiger geworden .
Leider wollen Bryants bald abreisen . Ich habe Li¬

via von Fräulein Küster erzählt — Du weißt , die mit
mir auf dem Schifte war — und sie hat sich deren Adresse

,
notiert und will sich erkundigen , wie es ihr geht . Die

Ausland .
Der Aufruhr in Alban reu .

Ei n B o mb e n attentat .

Aus Saloniki wird gemeldet : Unbekannte an¬
geblich Organe des mazedonisch -revolutionären Komitees
brachten mitten auf dem Markte inKotschana eine D y -
namitbombe zur Explosion . Mehrere Personen
wurden getötet oder verwundet . Fünf Minuten später
erfolgte eine zweite Explosion , die von den ent¬
setzlichsten Folgen begleitet war . Das Volk stob nach
allen Richtungen auseinander . Ueberall verbreitete sich
Angst und Schrecken . Insgesamt blieben vierzig Per¬
sonen mit zerfetzten Gliedern und schweren Verwund¬
uneng auf dem Platze liegen . Die Behörden sind bemüht
der Täter habhaft zu werden .

'

Da die von den Arnanten gestellte Frist für die Aus¬
lös n n gd e r Kammer bald abläuft , bemächtigt sich der
Aruauten wieder eine größere Erre gu n g .
Uesküb wird berichtet , daß der Kommandant des Wacht¬
turmes Gardischta , sowie 5 Ortsvorsteher und 52 Gen¬
darmen ihre Posten verlassen und zu den Aruauten
übergegangen sind . In Sienitza brachen die Ar-
rrauten in das Gefängnis ein und setzten 132 Sträflinge in
Freiheit . Bei Seldsche hat ein Kampf zwischen Malis¬
soren und der Besatzung mehrerer Wachttürme stattgefun¬
den . Die Besatzungen wurden schließlich überwältigt , ent¬
waffnet und darin freigelassen .

»

Wien , 1 . Ang . In hiesigen informierten Kreisen
ist man überzeugt , daß die gegenwärtige türkische Regier¬
ung noch mehr darauf Wert legt , Frieden zu sch Ue¬
tz. e u als die bisherige . Besprechungen wegen eines
Friedensschlusses würden seit ungefähr einem Monat ge¬
führt und zwar in der Schweiz . Man ist ver Ansicht,
daß sie bisher einen günstigen Verlauf genommen haben -

Aeußerungen des Großwesirs bestätigen diese Auffassung

Havre , 3 . Aug. In einer Versammlung der ein¬
geschriebenen Seeleute haben die Ausständ¬
igen beschlossen , die Arbeit wieder aufzuneh -
m e n .

Neuyork , 3 . August . Dago Frank , einer der
Mörder Rosenthals , hat ein Geständnis abgelegt . Die
Schuld des Polizeileutnants Becker ist jetzt unzweifelhaft,
er gab jedem Mörder 1000 Mk . Die Tat war der zweite
Versuch , der erste ist den Mördern mißglückt .

Washington , 2 . Aug . Der Senat lmt nach 3-
stündiger geheimer Sitzung die Resolution des Se¬
nators Lodge , daß die Regierung die Monroe¬
doktrin von neuem bekräftigen möge , ange¬
nommen .
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Württemberg .
Dirnstnaiyrtchke ».

Der König hat den Professor Dr . Ni kl aus am Gymna¬
sium in Rvtttveil auf die mit der Allerheiligeukaplauei daselbst
verbundene Prosessorsstelle an dieser Anstalt nnd auf dis hie¬
durch erledigte Prosessorsstelle den Professor Dr . Fürst an
derselben Anstalt mit ihrem Einverständnis versetzt , sowie dem
Professor Beurlen am Realprogymnasium in Calw eine Pro¬
fessorsstelle am Gymnasium in Tübingen , dem Hilfslehrer Emil
Burkbardt an dem Realprogymnasium und der Realschule
in Heidenheim eine Oberreallehrerstelle am Proqymnasium in

Oehringcn , dem Hilfslehrer Richard Kläger an t>Lr Latem-

und Realschule in Waiblingen die Präzeptorsstelle am Pro -

gymnasium in Mergentheim , dem Hilfslehrer Eduard Mä ah¬
nest an dex Realschule in Ellivangen die Präzeptorsstelle am

Progymnasium in Riedlingen , dem Hilfslehrer Union Wai¬
de l e an der Realschule in Schramberg eine Hauptlehrftelle an
der Elementarschule in Feuerbach , dem Hilfslehrer Jakob Jä¬
ger an der Bürgerschule ll in Stuttgart eine Hauptlshrstslle
an Klasse 1—3 der Bürgerschule I daselbst übertragen und deü

Präzeptor Hofman n am Realgymnasium in Heilbron» unter

Anerkennung seiner langjährigen , treuen und ersprießlichen Dienstes
seinem Ansuchen gemäß in den Ruhestand versetzt .
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wird sich nicht schlecht wundern , daß ich nun doch Frau
Kottmann geworden bin !

Ich vergaß noch : Herr Hatch ist ein großer Freund
der Leichenverbrennung . Er zeigte mir eine großp pracht¬
volle Urne , in die man einst seine Asche tun soll . V

gibt einen ganzen Verein von Leuten hier , die alle aut

diese Weise endigen wollen . Mister Hatch wurde ordentlich

warm , als er mir die Herrlichkeit dieser Bestattungsart
auseinandersetzte , und ich muß sagen , mir gefällt sie

nun auch besser als das Begraben . . . Brrr ! Ich will

noch lange nicht sterben .
Im Gegenteil , sehr leben will ich ; ich habe >M

für viele zu sorgen . Morgen wird mich Kollmann ia

einen deutschen Klub bringen , damit ich Bekanntschaften

mache . Dieser Klub , dem er und auch seine Kompagnon-

( die sich übrigens einmal bei mir sehen lassen könnten .)

angehören , gibt im Winter allmonatlich eine Unterhalt¬

ung : Vorträge , Deklamationen , Gesang , Musik , M

Schlüsse Tanz . Morgen soll die erste stattfinden . . .

Eben habe ich noch zwei Kusinen von Livia kennen

gelernt , zwei junge Mädchen , die auch von klein aus.

mutterlos sind . Ihr Vater , der Advokat ist, besitzt en

sehr niedliches Häuschen mit sehr hübscher Einrichtung

im Innern . Die Mädchen sind im JndependencekloM

erzogen worden und haben , da ihr Väter chen lM 'fl

Tag über nicht zu Hause ist, furchtbar viel 3 ^ 0 in ? ,

großen Erker im Schaukelstuhl zu sitzen und Dono -

zu knabbern . Zum Essen gehen sie in das nahe Bru -

wickhotel . Sie wußten sich vor Erstaunen gar lncy s

fassen , als ich sagte , daß ich daraus brenne , lM erg

Hause aus deutsch zu wirtschaften und zu kochen,

packten über die Dienstbotenverhältnisse hier uu - . '
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ich danke , wenn das wahr ist ! - - --- ^
gemietet und verstehen nreist recht wenig , bekommen

vier Dollars ungefähr die Woche und machen ^ -

Ansprüche ; ist denn das bei euch auch so ? Donm -
, ^

Knsprucyc ; ip oenn oas bei eucy aucy , o c

„ Rhmittag und Sonntag nach Tisch haben sie ^
x

wollen jeden Abend frei haben . Schuhe putzen m

ihrer Würde , das muß man selber machen , die v

lassen sich ' s von Schuhputzern auf der Straße bei l!

(Fortsetzung folgt . ).
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zn- ustrre und LandtagsMahle».
einem Artikel über die Zusammensetzung der letz -

gleiten Kammer schreibt die „ Württ . Industrie " , das
Lrqan des Verbandes württ . Industrieller u . a . : „ Bon
>en 21 gewerblich-kommerziellen Vertretern in der Zwei¬
en Kaninier gehörten nur 8 zur Industrie , das sind

^ ^ ine 9 Proz . von der Gesamtzahl unserer Abgeord -
«cie, !. Von diesen Feststellungen der Berufszugchörig -
, jt unserer Abgeordneten sollen hier Schlußfolgerungen
ae^ aen werden . Da ist es aber notwendig , einem Einwand
MN diese Ausführungen von vornherein Inhalt und
Berechtigung zu nehmen , nämlich der Behauptung , solche
Betrachtungen über die berufliche Zusammensetzung eines
Parlaments zielen ab auf eine ständische Vertretung . Nie -
Miit denkt auch nur im entferntesten daran , unser Wahl -
M und unsere Volkskammer durch eine berufsständische
Körperschaft ersetzen zu wollen . Wir haben Berufskörper -
Mcn genug . Aber eine berechtigte Frage bleibt da -
Mn offen : Ist es gut , daß ein Einzellandtag eines
Wedstaates der Hauptsache nach aus öffentlichen und
Barteibeamten , aus Rechtsanwälten und Parteiredakteuren
desiehe? Ist das gut in einem kleinen .Land , dessen wich-
Astr Lorgen doch immer wirtschaftliche Fragen bleiben ?
Kraucht ein solches Parlament , in dem keine hohe Po¬
litik zu treiben , keine Glanzredcn zu halten sind , sondern
Wler sachliche Kleinarbeit zu leisten ist, braucht ein solcher
Arbeitslandtag nicht eine Menge Männer aus der Praxis
des erwerbstätigen Lebens ? . Gewiß , das ist eine volle
^ Wendigkeit in einem Lande , dessen intelligente , fleißige
Kewohner bei den ungünsteigen natürlichen Produktions -
kdingungen eine beispiellose Qualitätsarbeit leisten . Hat
mm nie den Mangel in der beruflichen Zusammensetzung
unseres .Landtages empfunden ? Wenn man es früher
nie empfunden hatte , im 38 . Landtag Württembergs wäre
dieser Mangel für Blinde und Taube zu empfinden ge-
Msen . Man braucht nur das Wort „ Sportelgesetz " aus -
zchrechen , um den industriellen Kreisen des Landes zu be¬
weisen, wie wenig man in der württembergischen Abge -
«rdiierenkammer die wirtschaftlichen Konsequenzen einer

i »eihudelten Gesetzgebungsarbeit vorauszusehen imstande
mr . Auch die Beratungen über das öffentliche Submis -
puswesen gaben den beteiligten Kreisen manchmal harte
Lsel aus . Und die Steuernot der wachsenden Jndu -
ßriegemeinden hat auch keine Linderung erfahren . In
Mm, das Erwerbsleben angehenden Fragen hatte man oft
den Eindruck, daß Parteiegoismus die großen wirtschaft -

i lichen Gesichtspunkte links liegen ließ .
"

Diese Ausführungen sind zweifellos der Beachtung
NN . Die Volkspartei aber darf für sich in Anspruch
nehmen, daß sie auf eine möglichst gleichmäßige Vertret¬
ung der im Lande vorhandenen großen Berufsstände im -
« bedacht war ; sie hatte ja auch im letzten Landtag neben
den freien Berufen Industrielle , Handwerker und Bauern
in ihrer Fraktion .
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An württembergische Erfinder wurde nach der
hssiatistik im 2 . Vierteljahr 1912 81 Reichspatente

erteilt , die sich aus 40 verschiedene Klassen erstrecken . Gas - ,
und Kraftmaschinen sind mit 8, Uhren mit 5, Pho¬

tographie mit 4 Patenten vertreten . Dem Wohnort der
Erfinder nach entfallen auf Groß - Stuttgart 31 , auf
Hmenniugen 5, auf Eßlingen 4. aus Sontheim a . N . 3 ,
auf Heilbronn , Oberndorf , Feuerbach , Tuttlingen , Ulm
md Waiblingen je 2 Patente . — Ferner wurden im 2.
Quartal 1912 von württembergischen Erfindern 1051 Mu¬
tt (Geschmacksmuster ) und Modelle angemeldet , worunterBr und 217 Flächenmuster .
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Stuttgart , 2 . Äug . In einer Versammlung des
ueuen sozialdemokratischen Bezirksvereins Fangelsbach
z- iligje eine Anfrage , oh es richtig sei, daß die Söhne
er Landtagsabgeordneten Hildenbrand nnd Feue r -
rein christlichen Vereinen resp . dem Jungdeutschlandbund
^ gehörten , eine längere Aussprache , die mit der Fest -
lillung endigte, daß diese Angaben auf böswilligen Ver¬
bumdungen beruhen . — Armes Jungdeutschland !

Ludwigsburg , 2 . August . Auch der abgelaufeneat brachte dem städt . Heilbad eine gesteigerte
Mguenz , es wurden in diesem Monat 8291 Bäder abge -

^ st über - 800 mehr als im gleichen Monat«- Vorjahrs und über 4500 mehr gegenüber dem Jahr" 0. Tie Unterkunftsverhältnisse in der Nähe des Badsmm immer günstigere und dadurch auch die Zahl der
Mugen. Badegäste eine stets wachsende . Bei der steigen -
w! os Bads sind die vorhandenen 28 Räume

n Ä Wannen zur Befriedigung des Bedürfnisses aus die
st" "" Zureichend und daher bereits Schritte einge ->«, die eine Vergrößerung des Badgebäudes bezwecken.

. .Klingen , 2 . Aug . Der Verkehrsausschuh der bür -" Kollegien empfiehlt von einer Antvmobilver -
»ug auf die Filder abzusehen und eine elektrische

mtzcnbahn zwischen Eßlingen , Nellingen und Denken -
r, ^ bauen . Daraufhin beschlossen die bürgerlichen. tzmi die Stuttgarter Straßenbahngesellschaft um die'Ebeitung eines Planes zu ersuchen .

2 ' Aug . Große Heiterkeit erregte es in
Am», -

b" Sitzung der bürgerlichen Kollegien , als der
W lick R a f f in großer Entrüft -
Mie ' beschwerte , daß dem Bürgerausschnß Bc -

Genehmigung vorgelegt wurden , die vom Ge¬
st« sind gefaßt wurden nnd längst ausge -

>er

Nah und Fern .
Ritisturzkatastrophe in Nürnberg .

II Tote und 38 Verletzte .
lM Bau Aug . Heute früh ist bei dem in
MS ^ >sen !>°

l8r oß - Kr a stw er k Franken da' ^ ru,t der Maschinenhalle auf ein
a si-.

o 'setw « zwanzig und eineBreitevoi
üi - Ursacku ^ Metern z u s a m m e n g e stü r z t.
doraenni«» Zusammensturzes liegt vermutlich in eineMmmeuen Belastungsprobe der Konstrnktionsstell .

über dem Hallengebäude . Die Zahl der Toten be¬
trägt zehn , die der Verletzten 35 , vermißt werden noch
fünf 'M ann , in der Halle waren 72 Leute beschäf¬
tigt .

Die Ausrüuinungsarbeiien werden vom 8 . Feidartillerieregi -
ment .- drei Kompagniey des 11 . Infanterieregiments und vom6. Feldartillerieregiment in Fürth vorgenommen . Der ganze,Gebäudetomplex ist durch Kavallerie abgesperrt . Die Sanitäts -
loacheu von Nürnberg und Fürth sowie die Sanitätskolonnender verschiedenen Regimenter sind mit Aerzten zur Stelle unddamit beschäftigt, die aus den Trümmern hervorgebrachten Ver¬
wundeten zu verbinden . Eine Gerichtskvmmission hat sich anOrt und Stelle eingesunden.

Einzelheiten besagen : Füns Minuten nach der Frühstücks¬
pause .. als die Arbeiter sich wieder in voller Tätigkeit befan¬den, ertönte ein furchtbarer Krach , der sich mit dem
Getöse vergleichen läßt , das ein über eine Brücke fahrender
Eisenbahnzug verursacht .

Das ganze Eisengcriitz stürzte krachend zusammen
und begrub zahlreiche Arbeiter unter sich . Pfeiler , .Mauerteileund Eisenstücke rissen die Arbeiter in die Tiefe . Die Maschinen¬halle stürzte zum Teil ein ; nur die Grundmauer » stehen noch.Staubwolken hüllten minutenlang die Stätte der Katastrophe ein.Sobald sich das Unglück übersehen ließ , wurden alle unver¬
sehrt gebliebenen Arbeiter zur Hilfeleistung herangezogen. Die
Rettungsarbeiten gestalteten sich sehr schwierig . Die Unsall-
stelle bildet das Ziel vieler Tausender von Nengier -
rigen . Der ganze Vorort Schweinau befindet sich in gro¬ßer Aufregung . In Automobilen und aus allen möglichen Last¬
fuhrwerke» sieht man Mensche » an die Unsallstelle eilen . Vonder Unglücksstätte fährt ein Automobil nach dem andern mitVerwundeten nnd Toten in die Stadt .

Die Ursache der Katastrophe
tonnte bis jetzt nicht fest ge stellt werden . Gestern nochwar ein Bauführer in der Maschinenhalle , um das Gebäude
zu untersuchen ; er hat nichts Ausfallendes bemerkt. Bon der
Firma Dhckerhoff n . Wiedmann , die 'den Bau aussührt , sind
einige Direktoren an der Unglücksstätte erschienen . Ein Direk¬tor der Firma erklärte mir , ihm sei das Unglück ganz unfaß¬bar .. da alle Vorsichtsmaßregeln getroffen waren . Das
Eiscngerüst war von der Firma F . Kling in Karlsruhe i . B .
geliefert worden . Der Inhaber der Firma hält sich zurzeitin N/irnberg ans . Er erlitt vor einigen Tagen einen Unfall ,der ihn an das Bett fesselt . Die Belastungsprobe wurde da¬
her in seiner Abwesenheit von dem Ingenieur Dietrich vor¬
genommen.

Die Liste der DPfer
stellt sich wie folgt dar : 10 Tote , 34 Verletzte, die im städtischen
Krankenhaus untergebracht wurden , 6 bis 10 Verletzte, die sich
Hauspslegc befnden .i und noch einige Verletzte, deren genauereZahl noch nicht feststeht . Die Liste der Toten sieht soaus : Zementarbeiter Karl Steger , Zimmermann Leo Eichen -
seer ans Nürnberg , Tagelöhner Lorenz Reuth ans Eibach, Tag¬
löhner Georg Messerer aus Reichelsdorf , Zimmermann Joh .
Burger aus Nürnberg , Zimmermann Ludwig Gruber aus Nürn¬
berg , Taglöhner Jakob Diestler , Zimmermann Karl Joses Hof-mami aus Nürnberg , Zimmcrmann Georg Hofer aus Roth amSand . Zimmermami Jakob Egerer aus Fürth ,
znsämmengebrocheu.

»
Nürnberg, 2 . Aug . Nach den letzten Feststellungen des

städtischen Nachrichtenamts beträgt die Zahl der Getöteten
elf, die der Verletzten 35 . Vermißt werden noch 1 Arbeiter.
Zuletzt wurden noch 2 Arbeiter unverletzt aus den Trümmern
geborgen. Ein weiterer Arbeiter liegt noch unter den Trümmern
und hat herausgernfen , daß er unverletzt sei . 'Das Nachrichten-
amt weist daraus hin , daß die Maschinenhalle selbst nicht ein-
gestürzt ist , vielmehr ein in derselben aufgestelltes Gerüst

Hohenschwangau , 2 . Aug . Prinzregent Luitpold
hat aus Anlaß der Einsturzkatastrophe in Nürnberg an den
Bürgermeister der Stadt , Bräutigam , ein Telegramm ge¬richtet . in dem er den Familien der Verunglückten seine Teil¬
nahme ans drückt mit der gleichzeitigen Mitteilung , daß
er 3000 Mark zur Linderung der ersten Not zur Beringung
stelle .

Hundeliebk .
In einem Ort bei Stuttgart hat ein Hausbesitzer einen

sehr klugen Hund , der seinem Herrn alles apportiert und schon
manches auch beim Krämer holte . Seit einigen Wochen holt Frebenfalls das Frühstückbrot. Man gibt ihm 20 Pfg . in den
Frühstückkorb, welchen er auf den Ladentisch des benachbartenBäckers stellt und im Nu kommt er mit den Wecken zurück . Seit
einigen Tagen macht nun der Hund eine seltene Ausnahme , er
nimmt wohl den Korb und auch das Geld mit , bringt ihn aber
leer wieder zurück , wobei den Hund eine innere Unruhe be¬
mächtigte . Der Hnndebesitzer schickt den Hund eines Morgensmit dein Korb wie seither wieder fort , geht aber hinter ihm
her . Er beobachtet wie der Hund im Laden seinen Korb mit
Brötchen in Empfang nimmt , um hierauf um die andere Ecke zu
verschwinden Beim Nachhausegehen wurde dann der Hund in
einem Hose überrascht, wie er das Brot auspackt und seiner
Hundeliebe vorlegt , die seit 3 Tagen mit 5 Jungen ins —
Wochenbett gekommen .

Das kommt davon .
In einem Hotel in Cannstatt hatte sich Donnerstag

Nacht ein Stuttgarter Oberkellner mit einem Fräulein e>n
Zimmer genommen, nachdem sie sich als Ehepaar abgegebenhatten . Freitag früh sollte, wie die Württemberger Zeitung
berichtet, der Oberkellner auf die Polizei geholt werden, war
aber bereits ansgeflogen nnd hatte das Fräulein allein zurück-
gelassen . Als es trotz wiederholtem Klopfen nicht öffnete, ver¬
suchte ein Schutzmann die Türe zu erbrechen. Da stieg das
Fräulein von dem Fenster aus ein Glasdach und brach durch .Sie kani mit unerheblichen Verletzungen davon.

Dicke Piccolos !
Ein Gelehrtenerlebnis wird in Tübingen viel belacht . Eine

Kapaziiä ! der Universität sucht sich in einem DelikatessengeschäftWurst aus . Neben ihm steht , mit einer Mission betraut , der
Piceoio eines benachbarten Hotels Der Herr Geheimrat findet
endlich eine ihm zusagende Wurst . Wünscht aber als gründlicher
Fcrscher vorher zu wissen , woher sie stammt . „Ans Apolda !"
Herr Geheimrat ! — „Woher ?" — „Ans Apolda , Herr Gebeim-
raV " — Der Gelehrte scheint den Namen noch immer nicht zu
verstehen, was den Piccolo zn der Bemerkung veranläßt : „In
Thüringen liegt das , in Thüringen !" Der Herr Gehcimrat maß
den frechen Jungen mit einem vernichtendeu Blick , nahm seine
Wurst - und ging .

Raubmord an einem Prokuristen.
In Hamburg wurde in dem Kontor der SchiffSoerpacht-

uugsfirma Bchncke u . Mewes in der Klosterstraße der 57 Jahrealte Prokurist Johannes Menzel erdrosselt aufgetun -
den . Die Mörder haben es zweifellos auf die fälligen Gehälter '
abgesehen gehabt , die der Prokurist zu verwalten hatte . Sie
haben das Geld aber nicht gefunden , denn es wurde nicht im
Geldschrank aufbewahrt , sondern in einem Schreibtisch. Die
Tat muß nachts vor 12 Uhr ausgeführt worden sein . Menzel
hatte die Angewohnheit bis spät abends und nachts zu arbeiten ,lieber die Täter fehlt bis jetzt jede Spur . Der Mord ist morgensals das Kontor geöffnet norden sollte, entdeckt worden . Die
Polizeibehörde Hai aus die Ergreifung des Täters eine Be¬
lohnung von 1000 Mark ausgesetzt.

Ein Jux und feine Folgen.
Einen derben Spaß , den er aber sehr teuer hat

bezahlen müssen , hat sich in dem bei Lille gelegenen Städt¬
chen Wattrelos ein Tischler namens Telmotte ge¬
leistet , der an eine Schneiderin verheiratet ist . Telmotte
hatte , während seine Frau ausgegangen war , in der seiner

Wohnung gegenüberliegenden Kneipe Foucart in lustiger
Gesellschaft gut Zu Mittag gegessen . Er lud nun die
Wirtin ein , bei ihm eine Tasse Kaffee Zu nehmen , was
Frau Foucart annahm . Jedenfalls hat Telmotte ein
betäubendes Mittel dem Kaffee beigemischt , denn eine
Stunde später erwachte die Wirtin aus einem schweren
Schlafe . Sie befand sich entkleidet und gefesselt i >» Bette
des Tischlers und war vom Kopf bis zu den Füßen
mit einer dicken Schicht glänzender Wichse bedeckt . Die
Frau hatte kaum ihre Lage begriffen , als die Tür sich
öffnete und ein Individuum erschien , das ihr sagte : „ Ich
bin der Polizeiinspektor ; ans Antrag Ihres Mannes stelle
ich hiermit Ehebruch fest. Im Namen des Gesetzes folgen
Sie mir .

" In diesem Zustande zur Polizei ! Die vor
Angst zitternde Frau konnte nur ihr Hemd anziehen und
mußte so dem angeblichen Polizeiinspektor auf die Straße
folgen . Hier bildete sich natürlich sofort ein Auslauf ,
uno es dauerte einige Zeit , bis die entrüsteten Passanten
dem Skandal ein 'Ende machten . Das Gerücht dieses Vor¬
ganges kam sehr bald zu Ohren der Frau des Tischlers .
Sie eilte nach Hause , sah dort die Kleider ihrer Nachbarin
und begriff die Untreue ihres Mannes . Ein heftiger
Zank brach zwischen den Eheleuten aus . Dellnotte gingdann zu Frau Foucart , die aber inzwischen zur Polizei
gegangen war , um Klage einzureichen . Die Frau des
Tischlers war unterdessen nach Roubaix gegangen , hatte
dort einen Ring versetzt und einen Revolver gekauft . Ms
Dclmotte nach Hause kam , vertrat ihm plötzlich seine Frau
den Weg ; ohne ein Wort zu sagen , schoß sie auf ihren
Mann . Der Tischler brach lautlos zusammen . Er hat eine
Kugel in den Kopf erhalten und liegt im Sterben . Der
Feldwächter von Wattrelos , der herbeigeeilr war , um Del -
mottc zu holen , mußte nun dessen aus Eifersucht zur
Mörderin gewordene Frau verhaften .

Lynchjustiz an siebe» Negern.
Das Pariser „ Journal " meldet aus Newyork : In

Rome (Biriginia ) wurden zwei Neger aus entsetzliche
Weise gelyncht . Tie beiden Neger , denen die angebliche
Ermordung und Beraubung eines Weißen zur Last gelegt
wurde , wurden auf die Eisenbahnschienen ge¬bunden und von den Rädern eines heranbrausenden
Zuges zermalmt . Fünf andere Neger , die in die Affäre
verwickelt sein sollen , mußten der gräßlichen Êxekution Zu¬
sehen und wurden hierauf durch Stockhiebe getötet .
Man befürchtet einen Negeraufftand in Virginia . Eine
Kommission von Washington ist zur Untersuchung des
entsetzlichen Vorfalls an -Ört und Stelle entsandt worden .

Eine Flaschenpost der „Titanic " ausgefunde».
Ein Erinnerungszeichen von einem Toten der „Titcmic"-

Katastrophe ist jetzt aufgefunden worden . Wie ein Kabeltekegraminans Newyork meldet, ist bei Black Island eine F l a s ch e n-
post anfgefischt worden , die folgenden Inhalt hat : „ l.6 . April .Wir befinden uns auf offenem Meer auf einem Wrack ohne
Nahrung und Wasser. Major Butt . " Major Butt mar der
erste Adjutanr des Präsidenten Taft . Er hatte eine Son¬
dermission beim Papst erledigt und befand sich auf der „Titanic ""
auf der Heimreise. Er hat bei der „Titanic "'-Katastrophe seinenTod gefunden.

Spiel und Sport.
Die Diktiermaschinc i« Reropla» .

Die Sprechmafchine ist die neueste Erfindung , die sem Flug¬
zeug , und insbesondere dem zu militärischen Zwecken verwandten
dienstbar gemacht worden ist . Diese kleinen, schnellen Eindecker
leiden an der Unzuträglichkeit des „tot'en " Gewichts, das die
Mitführung des für den Beobachtungs - und Nachrichtensienst
unerläßlichen Passagiers oder „Aufklärers "" bedingt . Die aufdie Abstellung dieses Uebelstandes abzielenden Versuche der fran¬
zösischen Heeresleitung haben jetzt , wie die „Daily Mail " mit--
teilt , zu der Aufstellung eines für den Sonderzweck konstruierten
Dictographen geführt . Der Apparat wird im Rücken des Piloten
aufgestellt unter dessen Arm das zur Aufnahme des Diktats
bestimmte Sprechrohr so durchgeführt wird , daß sich die Schall -
ösfnung unmittelbar vor seinem Dkunde befindet . Dadurch wirdder Flieger , der seine mit der Bedienung der Maschine beschäftig -
ten Hände zum Schreiben nicht gebrauchen kann, m den Stand
gesetzt, seine Beobachtungen und Bemerkungen zu diktieren, so
daß sie auf der Wachsplatte d«S Apparats fixiert merden. Ein
einfaches Verfahren gestattet ihm außerdem , die Platten leichtund mühelos auszuwechseln.

*

Friedrichshofen, 2 . Aug . Bei der Abendsahrt der Hansaani Dienstag ließ Graf Zeppelin zwischen Hagenau und
Meersburg eine Postkarte an seine Tochter in Giersberg ans den
Dampfer Friedrichshafen herunter . Das Experiment gelang vor¬
züglich und erregte bei den vielen ausländischen Passagieren
große Bewunderung . Das Lustschiss war bis auf wenige Meterüber dem Dampfer niedergegangen .

Gerichtsaal .
Breslau , 2 . Aug . Die hiesige 2 . Strafkammer

als Jugendgericht hat heute den 16jährigen Erich
Renner wegen Mordes , Brandstiftung , Dieb¬
stahls und Unterschlagung zu der höchstzulässigen
Strafe von 15 Jahren Gefängnis verurteilt . Ren¬
ner hatte am 3 . Dez . 1911 die elfjährige Tochter seiner
Dienstherrschaft , Erika Hamann , weil sie ihn bei einem
Einbruchsdiebstahl ertappt hatte , in ihrem Bett mit ei¬
nem Hammer erschlagen und zur Verdeckung das
Bett oes Kindes in Brand gesteckt .

Wie man am schnellsten einschläst .
Professor Osler von der medizinischen Fakultät der

Universität Oxford veröjsentlicht im „ British Medical
Journal " das Ergebnis seiner Studien über die Mittel
und Wege , das Eintreten des Schlafes zu beschleunigen .
Er kommt dabei zu dem Schluß , daß es sich empfiehlt ,
des Abends im Bett mindestens eine halbe Stunde und
höchstens eine Stunde zu lesen . Unerläßlich ist es aber
dabei , für die Lektüre ein Buch zu wählen , das weder im
körperlichen , noch im übertragenem Sinne schwer ist . Es
ist weiterhin wichtig , daß das Buch offen liegen bleibt ,
ohne dem Leser Anstrengungen zuzumuten . Bücher großen
und unhandlichen Formats , die schwer zu regieren sind ,und von den Muskeln deshalb gewisse Anstrengungen
verlangen , eignen sich nicht zur Bettlektüre , ebenso wenig
wie Werke , die inhaltlich der Klarheit nnd Einfachheit
ermangeln , und die darum eine geistige Mitarbeit des
Lesers verlangen und damit die Sinne verhindern , all¬
mählich der Ermüdung zu erliegen .



Amts . Ilvemdenttste .
Verzeichnis der a« 1. August

augemeldete« Fremde» :
I « de« Gasthöfe « :

Kgl . Bad -Hotel .
Schierenbeck , Hr . Kfm . Bremen
Gräber , Frl . Bremen
Baur , Hr . Oskar Godesberg
Baur , Hr . August „
Koch, Hr . 0 -, Kfm . Bremen
Braun , Hr . C , Landesgerichtspräsident

München
Krafft . Hr . Fritz , Gutsbesitzer Schallstadt Bad .

Hotel Belle v« e.
Gzibilski , Hr . Max , Kfm . Esten
Letellier , Hr . A . , stud . phil . Donsdorf
Boujanski , Hr . Kursk
von Rees , Frau Dr . mit Pflegerin Fräulein

Vastenou Amsterdam
Leuchs, Frau L . Darmstadt

Hotel Kühler Brunnen .
Hoffmann , Hr . Felix . Kfm . Neapel
Enteneuer , Frau M ., Privatiers Neustadt a . H .
Reb , Frl . ,,
Hage , Frau Dr . Kiel

Hage , Frl . B . und H . Neukölln -Berlin
Hotel Graf Eberhard .

Pujol , Frau mit Bed .
Gasth zur Eisenbahn .

Schneck, Hr . Unteroffizier Pforzheim
Schlegel , Hr . William , Maler mit Frau

Hoboken -New -Jersey
Pensel , Hr . Johannes Charlottenburg -Berlin

Pension Billa Hauselman «
Georg Rath .

Heuß , Frau Anna Wiesloch
de Vries , Hr . S . G . Professor mit Fr . Gem .

Leiden
Pension « . Restanraut z . Jägerstuble .
Gtillhammer , Hr . Karl , Sladtaccster

Weingarten
Hotel Klumpp .

Berger , Hr . Kapitän z . See a . D Berlin
Neugaß , Hr . L . New -Iork
Neugaß , Frl . M ..
Schulze . Frl . Charlotte Berlin
Friedländer , Hr . Theodo -

, mit Frau Gem .
und Frl . T . Paris

Jchenhauser , Frau D . London
von Kornatzki , Frau Oberst Berlin
Spindler , Hr . R . mit Frau Gem . Brüssel
Spies , Frau Hauptmann Darmstadt
Stoddarn . Frau M . H . Boston U . S . A
Zuderel , Frl . A . M . ,,
Nauenberg , Hr . Artur mit Frau Gem . Berlin
Gfrörer , Frau Gustav mit Frl . T Stuttgart
Cavallo , Frau P . Heilbronn a . N .
Bertuch , Hr . Max mit Frau Gem . und Frl .

Tochter Frankfurt a . M .
Tierney , Hr . Dr . M . I . New - Aork

Hotel Maisch .
Neugebauer , Hr . Kaifl . Regierungs -Tierarzt

Windhuk Süd -West -Afrika
Hotel gold . Ochsen .

Bonte , Frau Thea Friedrlchsjetd i . Bad .
Bertrand , Hr . Herbert jun . , Kfm .

.Bischweiler Elf .
Engel , Hk . Wolgang , Chefredakteur

Friedenau -Berlin

WeiShaupt , Hr . M ., Kfm . Laupheim
Hotel Palmengarteu .

Braun , Hr . Direk !or Hamburg
Kurz . Frau mit Klüver Markgröningen
Schmitt , H ? I Hauptlehrer mit T . Stuttgart

Sommerberg -Hotel .
Wolle iberger , Hr . B . mit Frau Gem .

Mannheim
Kristeller , Hr . W ., Kfm . Berlin

Hotel Stolzenfels .
Bellachini , Hr . Joachim , Künstler mit Frau

Gem . Berlin -Lichterfelde

I « de« Privatwohrmuge « :
Villa August «.

Brill , Frau Wera mit T . Hamburg
Schlesinger , Hr . L . PH . stad . jur .

Neustadt a . H .
Cafe Bechtle .

Wasmuth , Frau Landgerichtsrat Wiesbaden
Kopp , Frau Metzgermstr . . Heilbronn
Müller , Hr . Karl , Lehrer Neckarweihingen

Fr . Brachhold , Schreinermstr .
Falk , Frau Gertrud Wiesbaden

Dienstmann Collmer .
Müller , Hr . Adolf Gönningen b . Reutlingen

Billa De Ponte ,
de Soliz , Hr . Celia S . mit Fam .

La Paz Bolivia
Diakouissenstatio « .

Stichler , Frau Marie , Pfarrerswte .
Landau Pfalz

Dürr , Frl . Stuttgart
Wackerbarth , Hr . Heinrich , Pfarrer

Fritzlar Hessen
Villa Erika .

Griesmann , Hr . L . , Kfm . Nürnberg
Griesmann , Hr . Bruno „
Kapp , Hr . Bernhard Hrchtesheim b . Mainz
Löb, Hr . A . Oehringen

Villa Franziska . E. Maisch .
Großmann , Hr . Privatier mit Frau Gem .

Groß -Sachsenheim
Geschwister Freund .

Gabler , Hr . Wilh . Bönnigheim
Bloch -Weil , Hr . Sali mit Frau Gem . Basel

Oßmann , Hr . A . mit Kind Zuffenhausen
Geschwister Fuchs .

Rohrdanz , Hr . M ., Privatier mit Fr . Gem .
Wismar Meckl.

Kond . und Cafe Funk .
Schwarz , Hr . W . B . , Kfm . mit Frau Gem .

Cannstatt
Villa Großmauu .

Scholl von Hohenblum , Frau Emily mit 3
Kinder und Frl . Frankfurt a M .

Gumbel , Hr . Dr . S . . Rechtsanwalt mit Frau
Gem . und Frl . Heilbronn

Fr . Großman « We. Villa Eden .
Rau , Hr . mit Frau Gem . und T . Mannheim

Villa Vecker .
von Hugo , Hr . Ferdinand , Landgerichtsdireklor

Geheimer Justizrat mit T . Limburg a d . L.
Billa Hohenstaufen

Scharst , Hr . L .. Kfm . Speyer
Köpf , Frau Fabrikant mit 2 T . und T .^

Göppingen
Steuer , Hr Steuereinnehmer mit 2 Frl . T

Landau
Haus Joseuhaus .

Bizer , Frau Elsa Karlsruhe
Renner , Hr . W ., Spinnereibesitz -r Aachen

Villa Kaiser Wilhelm .
Galomon , Frau Rentiere Berlin

Billa Karlsbad . Fr . Müller.
Grasfion , Hr . C . , Weinhändler

St . Ingbert Pfalz
Villa Ktechle .

Hendler , Fr . Irma mit Kind Saarbrücken

Klinger , Hr . Beno , Rentier Nürnberg
Villa Kraust .

Gchmidt -Tychsen, Hr . Hermann , Gutsbesitzer
mit Fran Gem Friedrichstadt a . d Eider

Haus Krauß .
Euteneuer , Frau Maria , Privatiers

Neunstadt a . d . S

Her « . Kranst , Küfermstr.
Kling . Frau Katharine We . Feldrennach

Fr Knch sen .
Tchlerf , Hr . Heinrich , jun . . Kfm . Mannheim

Karl Lächele .
Schiller , Frau Bauinspektor Stuttgart

Billa Linder .
Reißert , Hr Hugo , Generalagent mit jFrau

Gem . , T . und S . Hannover
Albert LiPPs

Backhoff . Hr . Karl , Privatier und Pflegerinnen
München

Villa Margnerite .
Hestenauer , Frau Else Pforzheim

Jos . Mayer , Kfm
Weigle , Hr . Pastor mit Frau Gem .

Babn i . Pommern
Villa Monte bello .

Baumann , Frl . Jda mit Begl . F ' l . Jmhof
Basel

von Petersdorff . Frl . Hi Saarborough
Klinker . Hr . Justizrat mit S . Barmen

Max Oesweis , Kammermusiker.
Brandt , Frl . Margarete Berlin
Musikdirektor Prem . Billa Frankenstein .

Steck . Frau Dr . mit 2 Kinder Biebrich a . R .
Ulrich Schmid , Hauptstr . 134.

Oettling , Hr . Julius . Dentist Stuttgart
Friedrich Schwarz .

Betsch, Hr . Hauptlehrer mit Frau Gem .
Speyer a . Rh .

Dan . Treiber , Rennbachstr.
Jachmann , Hr . Artur . Kfm . Berlin

Herm . Treiber , Baddiener .
Maier , Frau Stuttgart

Robert Treiber , Kfm.
Stempel , Frau Professor Trier

Stempel , Hr . Ernst Trier

Seiffert , Hr . Jagstfeld
M . Treiber -Eugmau » .

Mayer , Hr . Josef , Kfm. mit S . Mainz
Fr . Trinkner . Villa Tannenburg .

Kahn , Hr . Rabbiner Heilbronn
Benario , Frau Emilie mit S . Frankfurt M .

Villa TriPPner .
Ballhausen , Hr . Adolf , Vers - Sektions -Vorst .

Magdeburg
Burro , Hr . Heinrich , Kfm . „

Hauptlehrer Veyl .
Rosenthal , Hr Privatier mit Frau Gem . Hall

Villa Viktoria .
Barella , Hr . And , Fabrikbesitzer mit Frau

Gem . Westens b . Berlin
Biber , Hr . Aug ., Kfm . Laupheim

Lud . Weber , Küfermstr.
Kratt , Frau Christine Trossingen
Weiß , Frau „

Bahnhoj Verwalter Weistmaun .
Wieland , Frl . Anne prof . allem . Nantes L . J .

Villa Wetzel .
Zarden , Hr . Artur mit Frau Gem . und S .

Hamburg
Zarden Hr . Dr . A . „

A . Wolf . Villa Sommerberg .
Engelhard , Hr . Otto , Ingenieur

. Frankfurt a . M .
Hauptlehrer Wöruer .

Klein , Frau Paula , Arztensgattin
Windsheim i Bay .

Tüskind , Hr . Eduard , Fabrikant
Jacksonville U . S . A

Der am 2 . August angemeld . Fremden :

I » de« Gafthösen :
Gasth . zu « gold . Adler .

Naumer , Frau mit T . Neustadt a . H .
Kgl . Bad -Hotel .

Badt , Hr . Leopold , Kfm . Charlottenburg

von Jobst , Hr . Dr . Geh . Hofrat mit Bed .
Stuttgart

Gasth . zum Bad .Hof .
Tuerburg , Hr . Heinrich , Tech . Oberbahn -

Aiststent Hannover
Kurz , Hr . Lehrer Karlsruhe
Miel , Hr Finanz -Assistent Karlsruhe
Hagen , Hr . H . , Ksm . j Lichtenfels

Hotel Belle vue .
Orosdi , Frau B . mit Bed . Paris
Richter , Hr . G . mit T . Berlin -Lichterfelde

Peufiou Belvedere .
Nagel , Frl . Marie , Lehrerin Karlsruhe

Hotel Coneordia .
Droth , Fruu Kfm . Lübeck

Preß , Hr . S . , Student St . Petersburg
Gasth . zur Eintracht .

Schlehrer , Frau Fabrikant Emmendingen
Heizmann , Hr . William , Privatier

Philadelphia
Heizmann , Frau Wilhelm „
Karih , Hr . Fr . Basel

Gasth . zur Eisenbahn .
Raad . Hr . Jlsfe ' d
Friedrich . Hr . Stuttgart
Weber , Hr . Hohenheim
Müller , Hr . Wilh . , Feldwebel Ulm a . D .
Görke , Hr . Paul , Eisenbahn -Obersekretär

Elberfeld
Hotel Klumpp .

Joseph , Frau Anna Landau Pfalz
Weil , Hr . mit Hr . S . Berlin
Braun , Hr . Karl , K . Landgerichtspräsident

mit Frau Gem . und Frl . T . München
Jacob , Frau Elisabeth Berlin
Bäcker , Frau Franziska Essen
Balthazar , Frau Paula Bonn

Hotel Klumpp .
Schnitzer , Hr . Fritz Rotterdam

Gasth . zur alten Liude .
Kleemann , Hr . F . Kvllweiler Pfalz
Zahn , Hr . Max mit S . Stuttgart
Schwinghammer , Hr . K . Stuttgart
Metzger , Frau
Kickei Hag ' , Frau
Seyfert , Hr . Balletmeister

Hotel gold . Löwe » .
Brandt , Hr . Cs
Engel , Hr . Fried c . , Fabrikant
Becker, Frau
Weil , Hr . Ferd . mit Frau Gem

Hotel gold . Ochsen .
Meßner , Hr . H . L . London
Keller , Hr Fr . , Kfm . Edingen a . N .
Fürst , Hr . Martin , Kfm . mit Frau Gem .

München
Panorama -Hotel .

Besag , Frl . Anna , Musikehrerin Bühl Bad

Hotel Stolzenfels .
Haller , Hr . Herm ., Kfm . Offenbach «.

I « de« Pril,atwoh ««»ge, .
Villa Bristol .

Kleemann , Hr . Car ., Fabrikbesitzer mit -d
Gem . ^

Georg Calmbach . Hohenlohestr so
Knödel , Hr . Ernst , Reallehrer mit Fa«

Diakonissenstation .
Wennmann , Hr . Artur , Chemiker

Oberlehrer Eppler .
Gchlotterbeck , Hr . Oberlehrer Dettingen !,

Villa Erika .
Schutz . Frau Rosa
Müller , Frau Babette , Kfmsg . mit S.

Müller . Frl . Meta
Gnand , Frau Lisette
Kaufmann , Frl . Eugenik La!
Ehrlich , Hr .

Otto Esterriedt , Zugführer
Netter , Frl . Theodore , Lehrerin s

Reallehrer Geiger We .
Egerer . Hr . Gerichtsnotar mit Frau

lrn

Billa Göthe .
Abreck, Frau Stephanie , Privatiers Manch
Deetioff , Hr . Gustav , Rentier mit Fr . A

Wilmersdorf-A
Leesekamp, Hr . Dr . Professor mit Frau G

Wismar
Warschau

Berlin
Gießen

Ulm

Crefeld
Prag

Lörrach
Lörrach

Mohr , Hr . Karl , Kfm.
Hotel Post .

Hengler . Hr . Karl , Fabrikant
Bunzl -Fellern , Hr . Dr . E Arzt
Luffy Frau
Schutz , Frl .
Keller , Hr . R ., Ingenieur mit Frau Gem

und Hr . Sohn Dresden
Shaw , Hr mit Frau Gem . Bournemouth
Bächer , Frau Ernst mit Frl . T . und Hr . S

Rotterdam
Böking , Hr . Intendant - Sekretär Berlin
Winter , Hr . Geh . Regierungsrat Berlin
Katz, Frau mit Frau T . Mülhe

' m-Ruhr
Schön . Hr . S . , Kfm . mit Fam . Berlin
Mundinger , Hr . C . Offenburg
Gräbner , Hr . C . Bankdirektor mit Frau Gem

Reval
Lips , Hr A . , Prokurist Hamburg
Gasten , Hr . Geh .-Rat mit Frau Gem . und

Chauffeur Mainz
Borel , Hr - C ., Einj . -Freiw . LudwigSburg
Lentz, Frl . Lonne ,,
Becker, Hr . Dr . med Arzt Iserlohn

Hotel Russischer Hof .
von Scheven , Hr . Pfarrer Haan
Schultz , Hr . Consul mit Frau Gem . und Frl .

Veigel , Frau Emma , Fabrikanteng .
Roth , Hr . Franz Josef , Oberamtmm

Frau Gem . HM
Schütterle , Frau I . We .
Schütterle , Frl . Marie

E . Grimm .
Kühn , Frl . Maria , Lehrerin

Postsekretär Handel . Villa ChmlM
Rimer , Hr . I .

Zugführer Hiuterkopf .
Mück, Hr . Fr . , Schneidermstr . HM

Karl Holz , Gärtner.
Brekmann . Hr . Dörnach N

Haus Houold .
Laurösch . Hr . K ., Rechnungsrat u . Gans

Verwaltungsdirektor a D . Nch
Bauer , Frau Alb . mit T . Castrops
Gugenhan -Bergmann , Fr . Sofie B»
Goldschmidt , Hr . Alfred , Kfm . M«

Villa Johauna .
Levison , Hr . Frankfurt a
Jonas , Hr . Richard , Rentner mitFraui

Lübeck
Berlin
Berlin

Köln

Tochter
Hermes , Frl . M . und Frl . E .
Lamberts , Frau O .
Breuer , Hr L . W .
Neynober , Hr . Oberregierungsrat

Braunschweig
Bunnemann , Frl . A . Oldenburg
Knauer . Hr . Dr Otto , Studienrat Leipzig
Dollinger , Hr . I . M . . Ksm . mit Fr . Gem .

Constantinopel
Witthoff , Frl . Gerta

Gasth . zur Silberburg .
Fischer , Hr . Daniel Pforzheim

Sommerberg -Hotel .
Berg , Hr . H . Professor mit Frau Gem . und

Söhnchen Stuttgart
Maier , Frl . Sophie Eßlingen
Strahlheim , Frau S . mit Bed . Paris
Fürst , Hr . Jacq

' Paris
Schweyer , Frau Ed . New -Iork
Ottenheimer , Hr . Jos . mit Frau Göppingen
Tpiegelthal , Frau B . Stuttgart
Ehrismann , Hr . Ernst , Rentner Straßburg
Ehrismann , Hr . Fritz ' „
Freundlich , Hr . A . Fabrikant mit Frau Gem .

und Töchtern Düsseldorf
Jahn , H . H , Rentner mit Frau Berlin

Hotel gold . Ster « .
Hammel , Frau Marie Ellerstadt
Weilbrenner , Hr . Andr . mit Frau „
Wolff , Hr . Valentin Essingen b . Landau
Earlsbad , Hr . Kfm . Frankfurt a . M .

Haus Joseuhaus .
von Gemmingen , Freifrau geb . Frei!

Mourat Schloß i
von Löwenfels , Frau geb . Freiin v.

Schloß UnterbH
Villa Kaiser Wilhelm .

Roth . Hr . Hans , Kfm .
Witwe Kämmerer .

Malteur , Frau mit Kind , Fabrikanten«
W

Kaufmann Kappelmau «.
Binzs . Hr . Wüh -, Professor mit Fm !

1

Villa Karlsbad .
Silberstein . Hr . Theodor , Kfm .

und Sohn .
Fr . Keicher . Villa Haisch.

Henseler , Frau Kfm . Geislingen e.

Keßler , Frau Privatier --
K . Klaus , Rennbachstr . 156.

Herrmann , Hr . Otto , Beamter M

Karl Krauß , Metzzermstr .
Schweizerhof , Frl . «st

Haus Kuch .
Strauß , Hr . Leopold , Kfm.

Friedr . Knch sen
Beck , Hr . August , Hauptlehrer
Eiffländer , Frl . Lina

Louis Kuch, Zimmermstr
Bank , Frl . Hilda . ...

August Kustisch . Villa Lick

Voigt . Frl . Maria , Schauspielerin -

Schrein , Hr . M ., BuchdruckerelbeDr^ "
Gundelfinge» l

Villa Laduer . ,
vou Baumbach . Hr . Wirkt . Geheimen

Regierungsrat , Generalkomnn
mit Frau Gem .

Villa Liuder
Becker, Hr . Gustav , Lederfabrikant

Link Witwe.
Gottlieb , Hr . A ., Kfm .

Villa Monte bello.

Johnsen , Frl . A . und F . , ,
Rogge . Hr . Stud . d . Landwirtschaft

Villa Paulive
Grimm , Frau Rosa , Weinwirtsgatm ^

Herm . Pfau , SchmnernP',
Behr , Frau Friedr .. Kfmsg
Meister . Hr . Karl , Flaschnermstr. «

K . Pf - isf- r, Hauptstr.
Schall . Hr . Franz . Privatmann '

Billa Rhemgold
Nathan , Hr . Ludwig . Kfm . Frankst

Nathan , Frau
^ fremden 13502.
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